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Bürgermeister-Sprechstunde 

Der Bürgermeister steht den Bürgern während der Sprechstunde dienstags von 17 bis 18 Uhr im Rathaus für 

ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Gerne können Sie sich bei Fragen oder Anliegen auch telefonisch 

unter 09244 – 920594 oder per Email an buergermeister@plech.de mit ihm in Verbindung setzen. 
 

Wertstoffhof Plech 
Der Wertstoffhof ist durchgehend geöffnet. Bitte beachten Sie, dass nur Grüngut, Gartenabfälle, Altpapier, 

Altmetall und PU-Schaumdosen abgegeben werden können. 
 

 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 19.01.2026 um 19:30 Uhr im Rathaus Plech statt.  

Das nächste Amtsblatt erscheint zum 24.01.2026. Beiträge bitte bis 18.01.2026 einreichen unter: 

amtsblatt@vgem-betzenstein.bayern.de. 
 

 

Die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft ist am Mittwoch, 24.12.2025 und Mittwoch, 31.12.2025 

geschlossen. Die Postfiliale hat an beiden Tagen von 9 – 10 Uhr geöffnet. 

Am Freitag, 02.01.2026, ist die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft geschlossen, die Einreichung 

von Wahlvorschlägen und die Eintragung in Unterstützungslisten ist dennoch möglich.  

Die Postfiliale öffnet am 02.01.2026 regulär von 9 - 12 Uhr. 
 
 

 
 
 

Weihnachtsgruß des Ersten Bürgermeisters 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

der weihnachtliche Lichterglanz in den Straßen und an den Häusern zeigt uns, dass wir uns mitten in der 

Adventszeit befinden und in wenigen Tagen schon wieder Weihnachten feiern. Das alte Jahr neigt sich in 

raschen Schritten dem Ende, und niemand weiß so recht, wo die Zeit verblieben ist. 
 

Es ist gute Tradition, in den letzten Tagen des Jahres zurückzublicken. Was hat uns in den vergangenen zwölf 

Monaten bewegt? Hat das Jahr seine Versprechungen gehalten? Überwog das Negative oder können wir mit 

dem Jahr zufrieden sein? Vielleicht haben wir ja in den vor uns liegenden beschaulichen Wochen etwas Zeit, 

über diese Fragen nachzudenken. 
 

Vieles hat sich auch heuer in der Welt zum Guten verändert, aber trotzdem gibt es nach wie vor auf unserem 

Globus unbegreifliche kriegerische Auseinandersetzungen, verheerende terroristische Anschläge und zu 

viele Menschen, die hungern oder in Unfreiheit leben müssen. Wir sollten dankbar und glücklich sein, dass 

wir zu den Menschen gehören, die seit Jahren in Frieden und Freiheit leben können. 
 

Das verpflichtet uns in besonderem Maße dazu, den Menschen beizustehen, die in unserem näheren Umfeld 

oft unverschuldet in Not oder aus anderen Gründen am Rande der Gesellschaft leben müssen. Wir können 

sehr froh darüber sein, dass es in unserer Gemeinde viele Bürgerinnen und Bürger gibt, die sich dieser Pflicht 

durchaus stellen.  
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Allen im sozialen Bereich engagierten Helferinnen und Helfern, aber auch jenen, die sich in Vereinen, 

Verbänden und Organisationen selbstlos für das Gemeinwohl einsetzen, gebührt unser besonderer Dank. 

Hoffen wir, dass dieses bürgerliche Engagement auch in den kommenden Jahren im Mittelpunkt steht und 

damit unsere Gemeinde für uns und unsere Gäste liebens- und lebenswert bleibt. 
 

Ohne Übertreibung dürfen wir behaupten, dass die Entwicklung unserer Gemeinde auch im zurückliegenden 

Jahr sehr positiv verlief. Im Gewerbegebiet Schönthal entstehen im Frühjahr in einem produzierenden 

Betrieb weitere qualifizierte Arbeitsplätze und zur Erweiterung in Richtung Norden bereiten wir gerade den 

Bebauungsplan vor.  
 

Mit dem Anbau an unsere Kindertagesstätte in Massivholzbauweise setzen wir einen Meilenstein in der 

gesamten Region in Bezug auf Nachhaltigkeit und Umweltschutz. Parallel zur Fertigstellung des 

Erweiterungsbaus beginnt in diesem Bereich der Badstraße wieder die Dorferneuerung mit einem ersten 

Abschnitt. 
 

Auch die Planungen zum KARLs Erlebnis-Dorf, dem ersten seiner Art in Süddeutschland, laufen auf 

Hochtouren. Im Frühjahr soll der Bebauungsplan genehmigt sein und nach einem knappen Jahr Bauzeit 

möchte der erfahrene Unternehmer an Ostern 2027 die Eröffnung feiern. 
 

Bei diesem Blick nach vorne fällt mir ein Satz des Filmkomikers Woody Allen ein: „Ich denke viel an die 

Zukunft, weil das die Zeit ist, in der ich den Rest meines Lebens verbringe“. Es kann uns nicht egal sein, wie 

wir den Rest unseres Lebens verbringen. Deshalb sollten wir zuversichtlich nach vorne schauen und im Jahr 

2026 mit Engagement an die positive Entwicklung der zurückliegenden Monate anknüpfen. 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Gäste, ich wünsche Ihnen noch ein paar besinnliche Adventstage, 

ein friedvolles Weihnachtsfest sowie ein gesundes, glückliches und erfolgreiches neues Jahr. 
 

Verbinden möchte ich meine Weihnachts- und Neujahrsgrüße mit dem Dank an alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in der Verwaltung, im Bauhof und im Kindergarten, an die Kolleginnen und Kollegen im 

Gemeinderat und an meinen Stellvertreter im Bürgermeisteramt für die hervorragende Zusammenarbeit 

und ihren Einsatz zum Wohl der Gemeinde in den vergangenen Monaten. 

 

Ihr Erster Bürgermeister 
 

Karlheinz Escher 
 
 

 
 

Aus der Gemeinderatssitzung vom 15.12.2025 
 

Beauftragung einer Markterkundung zur Einrichtung eines Medizinischen Versorgungszentrums in Plech 

Seit der Praxisaufgabe durch Frau Dr. Pak gibt es keinen Allgemeinarzt mehr in der Gemeinde.  

Bürgermeister Escher hat nun Kontakt zur Herrn Stefan Benker, von der „Stefan Benker Heilberufeconsulting, 

Mittelstandsberatung, Consult & Project“ aus Kulmbach geknüpft. 

Herr Benker stellte sich und seine angebotene Beratungsleistung in der Sitzung vor. Konkret bietet er ein 

Gesamtkonzept an, welches sämtliche Bereiche der ärztlichen und fachärztlichen Leistungserbringung, wie 

auch die Dienstleistung weiterer Gesundheitsdienstleister, umfasst. Basierend auf diesem Konzept könnte 

die Gemeinde versuchen, einen Arzt zu gewinnen, der sich in Plech niederlassen könnte. 

Ein Beschluss wurde noch nicht gefasst. 
 

Bauanträge 

Zu folgenden Bauvorhaben erteilte der Gemeinderat das gemeindliche Einvernehmen: 

- Bauantrag, Erweiterung und Umbau eines Schnellrestaurants, Anpassung der Außenanlagen auf 

dem Flurstück 1656/3 der Gemarkung Plech (Gewerbepark Schönthal) 

- Bauantrag, Erweiterung eines Wohnhauses für eine Einliegerwohnung auf dem Anwesen  

Bernheck 49 



 

Feststellung der Jahresrechnung 

Der örtliche Rechnungsprüfungsausschuss hat die Jahresrechnungen 2023 und 2024 geprüft und über das 

Ergebnis der Prüfung einen Prüfungsbericht erstellt. Die einzelnen Feststellungen sind im Gemeinderat zu 

behandeln. 

Der Gemeinderat beschloss die Feststellung der Jahresrechnungen 2023 und 2024. 
 

Bestätigung der neugewählten Kommandanten der FF Plech 

Am 22.11.2025 wurde im Rahmen der Dienst- und Mitgliederversammlung der FF Plech Thomas Ferber zum 

Kommandanten und Markus Pesahl als stellvertretender Kommandant wiedergewählt. Die Wahl ist gemäß 

Art. 8 des Bayerischen Feuerwehrgesetzes durch den Gemeinderat zu bestätigen. 

Der Gemeinderat bestätigte die Wahl von Herrn Ferber und Herrn Pesahl. 
 

Förderantrag Sportstätten 

Über das Förderprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“ könnte die Mehrzweckhalle einschließlich 

der Außensportanlage saniert werden, wobei eine Förderung von etwa 50% der zuwendungsfähigen Kosten 

zu erwarten ist.  

Die Mehrzweckhalle wurde 1988 gebaut.  In der Mehrzweckhalle wurden bisher nur Instandsetzungs- und 

Wartungsarbeiten durchgeführt.  Eine umfassende Sanierung, vor allem im energetischen Bereich, fand bis 

heute nicht statt. Die ungedämmte Fassade inklusive der maroden, noch nicht ausgetauschten Holzfenster 

sowie Dachflächen entsprechen nicht mehr den Anforderungen der Energieeinsparverordnung.  

Die Gesamtkosten belaufen sich laut Kostenschätzung von Architektin Breitenfellner auf 2.590.493 €. 

Der Gemeinderat beschloss, die Sanierung der Mehrzweckhalle als Maßnahme beim Förderprogramm 

„Sanierung kommunaler Sportstätten“ des Bundes anzumelden. 
 

Anmeldung von Naturparkmaßnahmen  

Der Naturpark hat mit Schreiben vom 01.12.2025 angefragt, ob seitens der Gemeinde im Jahr 2026 Bedarf 

für Einsatzzeiten des Naturparktrupps besteht. Als Fachleute in ihrem Bereich sind der Zimmerer  

Manfred Späthling, der Maurer Daniel Bager und der Schreiner Sven Dümler Spezialisten für 

unterschiedlichste Arbeiten unter freiem Himmel und Teil des Trupps.  

Wie auch in den Vorjahren beschloss der Gemeinderat, den Naturparktrupp auch 2026 für zwei Wochen zu 

beauftragen. 
 

Antrag des Schützenvereins Bernheck auf Vereinsförderung 

Der Schützenverein beantragt die 10%-Vereinsförderung für die Anschaffung eines Lichtgewehrs sowie den 

behindertengerechten Toilettenumbau. Hierfür sind Kosten in Höhe von 2.038,81 € angefallen.  

Der Gemeinderat beschloss die Auszahlung der Vereinsförderung i.H.v. 203,88 €. 
 

Kostenaufteilung zur Sanierung der KA Plech 

Die Gemeinschaftsversammlung hat in der Sitzung vom 01.12.2025 anhand der vorliegenden 

Kostenberechnung den neuen, vorläufigen Verteilungsschlüssel für die Sanierung der Kläranlage 

beschlossen. 
 

Die aktualisierte Kostenberechnung liegt der Verwaltung nun vor und beläuft sich auf 11.856.403,60 €.  

Diese stellt die Grundlage für die Zweckvereinbarung zwischen der Stadt Betzenstein und dem Markt Plech 

dar, welche bereits in Arbeit ist. Aus diesen Kosten ergibt sich auch die Kostenverteilung zwischen den beiden 

Gemeinden. 

Die neue Kostenaufteilung beträgt 52,10% zu Lasten der Stadt Betzenstein und 47,90% zu Lasten des Marktes 

Plech. Die bisherige Zweckvereinbarung sieht eine Verteilung von 51,225% zu 48,775% vor. Somit ergibt sich 

zum aktuellen Stand eine Verschiebung zu Lasten der Stadt Betzenstein. 

Die neue Aufteilung kann als Basis für die Verteilung der Baukosten während der Bauphase herangezogen 

werden. Durch die Aufteilung der Bauteile auf die Bereiche Abwassermenge und Schmutzfracht ergibt sich 

die Aufteilung der Kosten. 

 



 

Die Kostenverteilung ist Basis für die eingeschränkten Herstellungsbeiträge beziehungsweise für die 

Verbesserungsbeiträge, welche die Gemeinden erheben müssen. Diese Verteilung ist während der Bauphase 

vorläufig, da die exakte Verteilung erst nach der Schlussabrechnung zur Maßnahme ermittelbar ist. 
 

Der Gemeinderat billigte die vorläufige Kostenaufteilung von 52,10 % zu 47,90 % für die Umbauphase der 

Kläranlage Plech zwischen Betzenstein und Plech. Nach Schlussabrechnung der Maßnahme ist durch das 

Ingenieurbüro baurconsult die exakte Kostenverteilung zu ermitteln. Diese Kostenverteilung ist final für die 

Umlegung der angefallenen Umbaukosten auf die Gemeinden heranzuziehen.  

Für die Kostenaufteilung ist eine entsprechende Bauvereinbarung durch die Verwaltung zu erstellen und 

durch die Gemeinden zu billigen. 

Die Antragsunterlagen für die gehobene wasserrechtliche Erlaubnis werden durch den Gemeinderat 

gebilligt. 
- 

 

Info zu den Verbesserungsbeiträgen 
 

Die Auswertung der im Frühjahr erfassten Aufmaße ist inzwischen weitgehend abgeschlossen. Dieses war 

leider sehr zeitintensiv und hat den anvisierten Zeitplan etwas verzögert. Im Januar erhalten die 

Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigten dieses Aufmaß und die zugehörige Auswertung zur 

Kontrolle zugesandt.   

Da zur Kalkulation des Verbesserungsbeitrages erst die beitragsrelevanten Flächen benötigt werden, konnte 

bis dato durch den Marktgemeindrat des Marktes Plech noch kein Beschluss über die Beitragssätze und die 

zeitliche Umlage der Baukosten getroffen werden. Dieses erfolgt nun parallel zur Abfrage und Kontrolle der 

Aufmaßblätter. 

Nach aktueller Einschätzung wird sich die Veranlagung und der Versand erster Bescheide vermutlich ins 

2.Quartal 2026 verschieben. Die errechneten Verbesserungsbeiträge werden auf mehrere Fälligkeiten 

aufgeteilt. Hierzu muss der Marktgemeinderat noch über die Umsetzung entscheiden. Die ersten Zahlungen 

werden als Vorausleistungsbescheide erfolgen. Beim Schlussbescheid erfolgt die exakte Abrechnung unter 

Anrechnung der bisher geleisteten Zahlungen. 

Über das Amtsblatt wird immer wieder über die aktuellen Erkenntnisse und Abläufe informiert. Auch die 

dann gültige Satzung wird über das Amtsblatt veröffentlicht. 
 

 

Wahlhelferinen und Wahlhelfer gesucht! 
 

Sie haben Interesse, bei der Wahl am 08.03.2025 zu unterstützen? Wir freuen 

uns auf Ihre Mail an stefan.pickelmann@vgem-betzenstein.bayern.de. 
 

 

Richtfest Erweiterung Kindertagesstätte Plech 
 

Großen Beifall erntete Zimmerer Jürgen Zäh von der gleichnamigen 

Zimmerei aus Dennenlohe im Landkreis Ansbach, als er nach seinem 

Richtspruch geübt das Sektglas auf dem Boden neben der Plecher 

Kindertagesstätte zerschmettern ließ. Am Richtfest des 

Erweiterungsbaus nahmen neben den Mitarbeitern der beteiligten 

Firmen auch Regierungspräsident Florian Luderschmid, Landrat 

Florian Wiedemann, die Markträte und die Mitarbeiterinnen der KiTa 

teil. Auch ein paar Nachbarn und Nachbarinnen gesellten sich in die 

Feierrunde. 

Nach dem Richtspruch hatten zuerst die Kinder der Einrichtung ihren 

großen Auftritt. Tag für Tag hatten sie den Baufortschritt beobachtet, 

stellte Leiterin Martina Bothe fest, und in ihrem leicht 

umgedichteten Lied von den fleißigen Handwerkern erzählt. Richtspruch des Zimmerers in traditioneller 

Arbeitskluft 



 

Bürgermeister Karlheinz Escher wies auf die besonders 

umweltfreundliche Bauweise des Erweiterungsbaus hin.  

Es ist eines der ersten öffentlichen Gebäude  

in unserer Region, das in nachhaltiger Massivholzbauweise entstand. 

Die Leim- und schadstofffreien Vollholzmauern tragen aktiv zum 

Klimaschutz bei und bieten im Innenbereich ein behagliches 

Raumklima mit natürlicher Wärme- und Feuchteregulierung.  

Eine gerade für Kindertagesstätten geeignete ökologische Bauweise, 

für die es auch etwas höhere Fördermittel gab. 

 

 
 

 

Nach Fertigstellung wird der Bau etwa 3,5 Millionen Euro kosten. Zuschuss gab es in Höhe von  

1,3 Millionen Euro nach dem Bayerischen Finanzausgleichsgesetz und etwa 150.000 Euro für die 

Massivholzbauweise. Die restlichen zwei Millionen Euro muss der Markt Plech selbst aufbringen,  

1,4 Millionen Euro sind bereits verbaut. Fertiggestellt werden soll der Anbau im Sommer 2026, damit er 

spätestens zu Beginn des neuen Kindergartenjahres bezogen werden kann. 

Regierungspräsident Florian Luderschmid und Landrat Florian Wiedemann hoben in ihren Grußworten vor 

allem die Bedeutung der Erweiterung der Kindertagesstätte für Plech für die kommenden Jahre hervor. 

Architektin Cordula Breitenfellner übergab für den Kindergarten einen Spendenscheck in Höhe von  

1000 Euro. 

 
 

Bilder: Cordula Breitenfellner 
 

 

DSW und Landratsamt warnen vor gefälschter Gewerbeanmeldungs-Website 
 

Der Deutsche Schutzverband gegen Wirtschaftskriminalität e.V. (DSW) hat einen Warnhinweis zur 

Gewerbeanmeldungs-Website gewerbio.com veröffentlicht.  

Die Website bietet an, die Gewerbeanmeldung gegen eine Gebühr von 24,90 € online in unter 5 Minuten zu 

erledigen. Dadurch werde bei Interessenten der Eindruck erweckt, dass es sich hierbei um einen Vollservice 

handele und die Gewerbeanmeldung mit Eingabe der eigenen Daten erledigt sei. Das sei jedoch nicht der 

Fall. Stattdessen erhielten die Antragstellenden lediglich einen ausgefüllten Antrag, den sie unterschreiben 

und an das Gewerbeamt übermitteln sollten. Die Angabe auf der Startseite von gewerbio.com seien insoweit 

irreführend. 

Auch  der Sitz des Unternehmens sei nicht unmittelbar ersichtlich. In der im Impressum angegebenen 

Adresse in Berlin ist keine gewerbliche Meldung vorhanden.  

von links: Regierungspräsident Florian Luderschmid, 

Architektin Cordula Breitenfellner, Landrat 

Florian Wiedemann, Bürgermeister Karlheinz Escher 

Architektin Cordula Breitenfellner (rechts) bei der Übergabe 

der Spende an KiTa-Leiterin Martina Bothe. Links daneben 

Zimmerer Jürgen Zäh. Im Hintergrund die Gemeinderäte 

Daniel Leber und Frank Müller sowie die Bauhofmitarbeiter 

Anton Scharrer und Christian Körber. 

Gruppenführung durch den Rohbau mit Architektin 

Breitenfellner (links) 



Am Endes des Kleingedruckten findet sich die Angabe einer Adresse in Hong Kong, an der das Unternehmen 

tatsächlich ansässig sein soll. Das Empfängerkonto für die Zahlung der Gebühren befindet sich wiederum in 

Irland. 

Da noch weitere ähnliche Angebote mit zum Teil noch höheren Preisen (excl. Verwaltungsgebühren) im 

Internet zu finden sind und es bereits im Landkreis zu solchen Vorfällen kam, weist das Landratsamt Bayreuth 

auf Folgendes hin: 
 

Eine direkte Gewerbemeldung bei der zuständigen Behörde (Gemeinde) über das Internet ist in Bayern nur 

über das Bayernportal unter www.bayernportal.de möglich. Sollten Sie im Zweifel sein oder Fragen zur 

Gewerbemeldung haben, so wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige Gemeinde. 
 
 

 
 

 

 
 
 

Schlussfeststellung 
 

Dorferneuerung Viehhofen  

Stadt Velden, Landkreis Nürnberger Land  
 

Das Verfahren Viehhofen wird abgeschlossen (§ 149 Flurbereinigungsgesetz).  
 

Die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan ist bewirkt. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr 

zu, die im Flurbereinigungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen.  
 

Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft Viehhofen sind abgeschlossen. Die Teilnehmergemeinschaft 

erlischt mit der Zustellung der unanfechtbar gewordenen Schlussfeststellung.  
 

Rechtsbehelfsbelehrung  
 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach dem ersten Tag der öffentlichen 

Bekanntmachung Widerspruch beim  

Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken 

Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 Ansbach 

(Postanschrift: Postfach 619, 91511 Ansbach) 

eingelegt werden.  

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Die Einlegung des Widerspruchs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elek-tronisch in einer für den 

Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Widerspruchs per einfacher E-Mail ist 

nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
 

Hinweis: 

Diese Schlussfeststellung kann innerhalb von vier Monaten nach dem Zeitpunkt dieser öffentlichen 

Bekanntmachung auch auf der Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken auf der Seite 

Projekte in Mittelfranken „Öffentliche Bekanntmachungen in Flurneuordnungen und Dorferneuerungen“ 

eingesehen werden.  

(https://www.ale-mfr.bayern.de/137283/index.php)  

 

gez. Wolfgang Neukirchner  

Leitender Baudirektor 



Dritter Wirtschaftsempfang von Stadt und Landkreis Bayreuth –  
„Kultur trifv Wirtschaft“ im Richard Wagner Museum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Protagonisten des Wirtschafts-

empfangs 2025 (von links):  
Oberbürgermeister Thomas Ebersber-
ger, Fanny Schmidt-Steingraeber  
(Geschäftsführende Inhaberin der 
Klaviermanufaktur Steingraeber Bay-
reuth), Landrat Florian Wiedemann,  
Moderatorin Annekatrin Hentschel  
(BR-Klassik) und Dr. Sven Friedrich, 
Direktor des Richard Wagner Muse-
ums.  
 

 

Am 4. Dezember 2025 fand im Richard Wagner Museum der dritte gemeinsame 
Wirtschaftsempfang von Stadt und Landkreis Bayreuth unter dem Motto „Kultur 
trifv Wirtschaft“ statt. Die Veranstaltung stellte das Zusammenspiel von kultu-
rellen Impulsen und wirtschaftlicher Entwicklung in den Mittelpunkt und bot 
zahlreiche Anregungen für Austausch und neue Perspektiven. 

Bereits zu Beginn konnten die Gäste an Innovationsstationen erleben, wie kultu-
relle Vermittlung und moderne Technologien zusammenwirken. Im ofÏziellen 
Teil eröffneten Oberbürgermeister Thomas Ebersberger und Landrat Florian 
Wiedemann den Abend und betonten die Bedeutung kultureller Vielfalt für wirt-
schaftliche Stärke und Standortattraktivität. Kultur sei kein Luxus, sondern ein 
zentraler Faktor für Identität, Gemeinschaft und Daseinsvorsorge, so Wiede-
mann. 

Zwei Impulsvorträge vertieften die Themen: Dr. Sven Friedrich („Wagners Wag-
nis Bayreuth – Kunst, Kapital und Kulturwirkung“) zeigte die nachhaltige Wirkung 
von Wagners Visionen auf das kulturelle Profil der Stadt. Fanny Schmidt-

Steingraeber („Kultur als Standortfaktor – Bayreuth zwischen Handwerk, Innova-
tion und Klangkultur“) verdeutlichte die enge Verbindung von kultureller Quali-
tät und wirtschaftlichem Erfolg. 

Eine Podiumsdiskussion mit den Referenten und politischen Vertretern unter 
Moderation von Annekatrin Hentschel (BR-Klassik) rundete den Abend ab. Beim 
abschließenden Get-Together mit Flying Buffet nutzten die Gäste die Gelegen-
heit zum persönlichen Austausch und zum erneuten Besuch der interaktiven 
Stationen. 

Januar 2026       

Newsletter 

Mut, Haltung und Herz – Unternehmerinnen 
Award 2025 in Oberfranken verliehen 

Im festlichen Ambiente des KulturQuartiers Bay-
reuth wurden am 18. November die BVMW-

Unternehmerinnen Awards 2025 vergeben. In den 
Kategorien Start-up, Unternehmerin des Jahres 
und Herzenspreis ehrte der BVMW-Kreisverband 
Bayreuth/Oberfranken Frauen, die mit Innovations-
kraft, Leidenschaft und Führungsstärke den Mittel-
stand prägen. Besonders emotional war die Verlei-
hung des Herzenspreises, gestiftet vom Landkreis 
Bayreuth: Die Auszeichnung ging an Annegret 
Schnick (Gedikom GmbH) für ihr außergewöhnli-
ches Engagement für Teamgeist, Diversität und 
gesellschaftliche Verantwortung. Ein Abend voller 
Inspiration, der zeigt: Oberfranken lebt Unterneh-
mertum – mit Mut, Haltung und Herz. 

(von links): Landrat Florian Wiedemann, Annegret Schnick, die 
Nominierten Dr. Nicole Kalemba (SpVgg) und Tanja Herzog 
(Landhaus Mussea), Birgit Weidl (Gloria Porzellan Manufaktur), 
Amelie Zapf (Wirtschaftsförderung Landkreis Bayreuth) und 
BetÝna Angerer (BVMW).  

 

Fotoausstellung „Zeig mir deine lebenswerte 
Stadt“: Jetzt abstimmen für den Publikums-
preis  
Bis 07.01.2026 Ihr Lieblingsfoto wählen – vor Ort 
in der Ausstellung oder online per QR-Code.  
Unter allen Voting-Teilnehmenden 
wird ein attraktiver Preis verlost! 

                                             
                  Direkt zum Voting: 

IMPRESSUM 
Regionalmanagement Stadt und Landkreis Bayreuth,  
Markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth, info@region-bayreuth.de  

V.i.S.d.P.: Annette Lowack 
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© Landkreis Bayreuth 



…denn ein großer Rückblick mit 
all den Kapiteln der Erfolgsge-
schichte der interkommunalen 
Zusammenarbeit der 18 Ge-
meinden im Wirtschaftsband A9 
Fränkische Schweiz, die auch 
dieses Jahr wieder geschrieben 
wurden, passt nicht auf diese 
Seite. Vielleicht in das ganze 
Heft, aber wir wollen ja Beschei-
den bleiben. Also blicken wir auf 
ausgewählte Höhepunkte der 
zurückliegenden Monate zurück: 

Vorbildhaftes 

Flächenmanagement 

Dass unser Projekt des inter-
kommunalen Ausgleichsflä-
chenmanagements als bayeri-
sches Modellprojekt von unserer 
Initiative konzipiert und  erfolg-
reich umgesetzt wurde, ist be-
kannt. In diesem Jahr konnten 
wir die Grundlagen des Projekts 
den Kolleginnen und Kollegen 
der Kreisentwicklung Hof vorstel-
len. Nach Wunsiedel ist damit 
ein weiterer hochfränkischer 
Landkreis dabei, ökologisches 
Flächenmanagement in die Um-
setzung zu bringen. Und damit 
ist ein weiterer Netzwerkpartner 
gefunden. À-propos Netzwerk: 
In einem neuen bayernweiten 
Format unter den Titel „Von ILE 
zu ILE“ werden gute Beispiele 

unter den über 130 Regionen 
der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung mit knapp der Hälfte 
aller bayerischen Gemeinden 
geteilt. Das Wirtschaftsband A9 
Fränkische Schweiz durfte mit als 
eine der ersten Regionen unser 
Flächenmanagement in diesem 
innovativen Online-Format vor-
stellen und rief großes Interesse 
hervor. 

Internationaler Austausch 

Dass unsere Initiative seit über 
zehn Jahren im deutsch-chinesi-
schen Austausch eine Rolle 
spielt, ist bekannt. Im November 
besuchte der neue Generaldirek-
tor einer Regierungsbehörde 
(LCRC), die dem chinesischen 
Ministerium für natürliche Res-
sourcen angeschlossen ist und 
sich auf die Verbesserung der 
Landbewirtschaftung konzen-
triert, mit einer Delegation Bay-
ern. Der Weg führte die Gruppe 
auch nach Oberfranken. In die-
sem Zusammenhang wurde das 
Wirtschaftsband A9 Fränkische 
Schweiz präsentiert und rief auch 
hier großes Interesse hervor. In-
teresse, dass auch die Vor-
standschef der Genossenschaft 
für Regionalentwicklung und 
Weiterbildung aus dem Sarntal 
in Südtirol zu einer mehrtägigen 

Exkursion in unsere ILE führte. 
Gespräche mit unseren Bürger-
meistern und Akteuren der Nah-
versorgung und Direktvermark-
tung rundeten das Programm ab. 

Endlich Elektrifizierung 

Dass die Elektrifizierung der 
Franken-Sachsen-Magistrale 
längt überfällig ist, ist bekannt. In 
der dazu vor vielen Jahren unter 
der Beteiligung unserer ILE ge-
gründeten Interessengemein-
schaft setzt sich ein breites 
Bündnis kompetenter und enga-
gierter regionaler Akteure hierfür 
ein. Auch in diesem Jahr war der 
ILE-Vorsitzende und Pegnitzer 
Bürgermeister Wolfgang Nier-
hoff zum parlamentarischen Aus-
tausch in Berlin und bei zahlrei-
chen regionalen Formaten inten-
siv für die Modernisierung des 
Schienennetzes im Einsatz. Die 
jüngste Streckensperrung zwi-
schen Pegnitz und Hersbruck 
wirkte wie ein Guss Öl ins Feuer, 
so dass die Bereinigungssitzung 
des Bundeshaushaltsausschus-
ses endlich die notwendigen Fi-
nanzierungsmittel für die nächs-
ten Schritte brachte. Eine gute 
Nachricht zum Ende des Jahres. 

Auf viele neue Kapitel in 2026, 
Ihr Michael Breitenfelder 
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2025 - Ein kleiner Rückblick…

Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz 

Frohe Weihnachten und einen 
guten und gesunden Start ins Neue Jahr!



Faszination FrankenPfalz

Perspektiven im Beruf

AG FrankenPfalz e.V.               Oberer Marktplatz 17  I  91275 Auerbach  I  Tel. 09643 3009090  I  info@frankenpfalz.de  I  www.frankenpfalz.de

12.2025

Vielfalt an Möglichkeiten kommt bei SchülerInnen erneut gut an
Am 20.11.2025 fand der Berufsinfotag der Franken-
Pfalz zum dritten Mal an der Mittelschule Velden
statt. Diesmal in Kooperation mit der Mittelschule
Auerbach. 10 Betriebe stellten den knapp 90 Schü-
lerInnen der Jahrgangsstufen acht und neun 17 Be-
rufe vor. Dabei standen nicht die theoretischen Prä-
sentationen im Vordergrund, sondern die Erfah-
rungsberichte der Auszubildenden und die Praxis-
arbeiten zu den Berufen. So wurden beispielsweise 
Cocktails gemischt, TecChecks an einem Unimog 
durchgeführt, eine Pumpe zerlegt oder ein Dach-
stuhlmodell montiert. Auch die Anwendung von 
Therapiegeräten in der Pflege, das Verpressen von 
Rohren und die Arbeit mit Schablonen standen auf 
dem Programm.

Zum Abschluss durften die SchülerInnen Feedback
zu den Aktionen der Betriebe sowie allgemein zum
Berufsinfotag geben. Hier zeigte sich erneut, dass 
ein solches Veranstaltungsformat bei den Schüler-
Innen gut ankommt.  

Nachdem auch der dritte Berufsinfotag erfolgreich 
war, soll er 2026 erneut stattfinden – wieder in Zu-
sammenarbeit der beiden Mittelschulen, dann aber 
in Auerbach. Betriebe aus den FrankenPfalz-
Kommunen, die Interesse haben sich zu beteiligen, 
sind eingeladen, sich an die Projektmanagerin der 
FrankenPfalz, Frau Frauenknecht, zu wenden 
(09643 3009090 oder info@frankenpfalz.de).

Ein großer Dank gilt allen beteiligten Betrieben
 Die Autobahn GmbH des Bundes (Trockau)
 Dachdeckerei & Holzmontage Ehret (Velden)
 ECKART GmbH (Hartenstein)
 KSB SE & Co. KGaA (Pegnitz)
 Macovima Betriebs KG, Schlosshotel (Betzenstein)
 Malermeister Wilhelm (Krottensee)
 Neukam Heizung und Sanitär (Auerbach)
 Regens Wagner (Michelfeld)
 Seitz GmbH (Eschenfelden)
 Versicherungs- und Finanzmanagement GmbH
   (Pegnitz)
sowie den LehrerInnen und weiteren Mitarbeiter-
Innen der beiden Mittelschulen.

Rohre verpressen, Neukam Heizung und Sanitär; Foto: V. Frauenknecht

TecCheck mit dem Tablet der Seitz GmbH am Unimog der Autobahn GmbH; 
Foto: V. Frauenknecht



 



 
Kompetenzen ausbauen für die häusliche Pflege und Betreuung von Menschen mit Demenz 

Kostenlose Online-Seminarreihe für An- und Zugehörige sowie Interessierte 
 

Die Lokale Allianz für Menschen mit Demenz im Hofer Land bietet gemeinsam mit dem Schulungsträger 

Deutsche Alzheimer Gesellschaft, Landesverband Bayern e. V., Selbsthilfe Demenz und der BARMER die 

Seminarreihe „Hilfe beim Helfen“ an.  

Die folgenden Termine werden jeweils von 16.00 bis 20.00 Uhr angeboten. Interessierte können sich online 

zuschalten und an der Schulung beteiligen: 05. / 06. / 09. / 10. Februar 2026. 
 

Das Programm wendet sich an pflegende Angehörige, die bereits Menschen mit Demenz zu Hause versorgen, 

aber auch an Interessierte, die sich rechtzeitig Wissen aneignen möchten, um von Beginn an eine 

Pflegesituation gestärkt meistern zu können. 
 

Martha Link, Alzheimer Gesellschaft Regionalgruppe Hof/Wunsiedel e.V., referiert mit vielen praktischen 

Impulsen zu folgenden Themen: 
 

 Wissenswertes über Demenz   

 Demenz verstehen 

 Informationen zu Recht 

 Den Alltag leben 

 Pflegeversicherung und Entlastungsangebote 

 Herausfordernde Situationen und Pflege 

 Entlastung der Angehörigen 

 Wohnformen (alternativ: Menschen mit Demenz im Krankenhaus oder Letzte Lebensphase) 

Zu dem kostenfreien Angebot ist eine Anmeldung erforderlich: 

Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken, Ute Hopperdietzel, Tel. 092 81 / 57 500 oder  

E-Mail: hopperdietzel@demenz-pflege-oberfranken.de. 



 
 

 

Dank an alle Helferinnen und Helfer beim Plecher Advents- und Weihnachtsmarkt 
 

Wie immer lockte der Plecher Advents- und 

Weihnachtsmarkt auch heuer zahlreiche Besucher 

aus Plech und Umgebung an.  

In den hübsch geschmückten Buden fanden die Gäste 

von  selbstgebastelten Weihnachtsartikeln bis zu den 

besten Leckereien alles, was das Herz begehrte. 

Zusammen mit Bürgermeister Karlheinz Escher und 

dem Posaunenchor unter der Leitung von Rudi 

Schramm und Georg Binder eröffnete das Christkind 

mit seinem Prolog den Markt um die Plecher Kirche. 

Bei Einbruch der Dunkelheit unterhielten die 

Regenbogenkinder mit ihrer Chorleiterin Angéla Weih 

mit Weihnachtsliedern und Nikolaus und Christkind 

beschenkten die Kinder mit kleinen Päckchen. 
 

Dank gilt vor allem den Vereinen, der Kirche und allen privaten Anbietern, Karl-Heinz Kahla für die Tontechnik 

und dem Bauhof für die Unterstützung des kleinen aber feinen Weihnachtsmarkts. Alle Überschüsse der 

Vereine und kirchlichen Gruppen gehen in deren gemeinnützige Arbeit, der Chor Jubilate spendet für die 

Pegnitzer Aktion „Freude für alle“ und die Damen der „Heißen Ecke“ geben den gesamten Erlös an das 

Kinderhospiz in Bamberg. 
Bilder: Markt Plech 

 

 
 

Neues Einsatzfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Plech 
 

Wir freuen uns, euch mitteilen zu können, dass unser 

neues HLF 20 offiziell in Dienst gestellt wurde und nun 

Status 2 – einsatzbereit auf Wache ist. 

Mit modernster Technik, verbesserter Ausstattung und 

noch mehr Leistungsfähigkeit sind wir für zukünftigte 

Einsätze bestens gerüstet. Dieses Fahrzeug ist ein 

wichtiger Schritt für die Sicherheit unser Gemeinde und 

unterstützt unsere Mannschaft dabei, noch schneller 

und effizienter helfen zu können. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die an der Planung, 

Beschaffung und Einweisung beteiligt waren. 
 

Bild und Text: FF Plech, HeimatInfo-App 
 

 
 
WOHNUNG ZU VERMIETEN 
 
Ab Februar 2026 werden in Plech zwei 

baugleiche, neu renovierte 3-Zimmer 

Wohnungen (je 90 m²) vermietet. 

 

Bei Interesse gern melden unter 

Tel: 01 71 / 12 14 777 oder  

01 51 / 62 41 70 00. 
 



Jahreshauptversammlung des VdK Plech mit Ehrungen 
 

Der VdK Plech hatte am 22.11.2025 seine Mitglieder/innen zur vorweihnachtlichen Feier mit 

Jahreshauptversammlung in das Gasthaus "Zur Traube" in Plech eingeladen. Bei Kaffee und selbstgemachten 

Torten, Kuchen und Stollen verbrachten über 50% unserer Mitglieder/innen einen schönen Nachmittag.  
 

Nach einer musikalischen Einleitung unserer beiden VdK-lerinnen Christa Schmidt und Sigrid Ziegler 

eröffnete der 1. Ortsvorsitzende Waldemar Dietrich den Nachmittag. 

Nach der Begrüßung der Anwesenden VdK-ler, den Jubilaren sowie den freiwillig gekommenen Ehrengästen 

wie Frau Herma Vogel, Vertreterin der Frauen im VdK Kreisverband und 1.Ortsvorsitzende vom  

VdK Creussen, Herrn Thomas Steinlein, stellvertretender Bezirksgeschäftsführer im Kreisverband Bayreuth, 

1. Bürgermeister von Plech Herrn Karl-Heinz Escher und 2. Bürgermeister und VdK Mitglied Herrn Heinz Stark 

wurden aktuelle Zahlen bekanntgegeben. 

Die Kassenrevisoren vom Kreisverband bescheinigten Ende Oktober 2025 unserer Kassenfrau Sigrid Ziegler 

eine einwandfreie und ordentliche Kassenführung für 2024. Ein herzliches Danke für die gewissenhafte und 

genaue Arbeit, die sehr viel Zeit und Wissen voraussetzt. 

Die Mitglieder/innen wurden darüber informiert, über den Vdk Kreisverband telefonisch Sprechzeiten für 

Pegnitz vereinbart werden müssen. 
 
 

Geehrt wurden mit Urkunde auf dem Bild von links nach rechts:  

Herr Fritz Deinzer für 30 Jahre, Frau Angelika Schmölzel für 25 Jahre, 

Frau Lici Heisinger für 25 Jahre und Herr Arthur Schmidt für 30 Jahre 

Treue zu Ihrem VdK Orsverband.  
 

Mit auf dem Bild: 1. Ortvorsitzender Herr Waldemar Dietrich und  

Herr Steinlein. 

Jeder der anwesenden VdK-ler bekam für den Nachhauseweg einen 

winderprobten Regenschirm mit dem Logo des VdK Plech überreicht. 

 
Bild: Waldemar Dietrich 

 

 

 

Auch für 2026 gibt es wieder unseren Fotokalender  
 

Alle Hauptmitglieder im Heimatverein erhalten den Kalender gratis in den nächsten Tagen. 

Außerdem ist er für 10 Euro erhältlich bei: 

 Firma Kroder in Plech  

bis 23.12.2025 und nach dem 

Betriebsurlaub bis Ende Januar 2026 

 Getränke Steger, Ottenberg  

 Anja Heisinger, Fichtenstraße 2, Plech, 

Tel. 0176-50328605 

vom 27.12.2025 bis 06.01.2026, am 

besten kurz vorher anrufen 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und viel Freude damit! 
 

Wir danken unseren Mitgliedern, Unterstützern und Spendern und wünschen 
frohe, besinnliche Weihnachten und ein glückliches neues Jahr! 

 
 



Vorbildlicher Nachwuchs 

Dritter „Jugend macht Heimat!“-Preis  
geht an Kindertheater aus Plech 

Der Bayerische Landesverein für Heimatpflege hat die Kindertheatergruppe des Plecher 
Heimatvereins mit dem dritten Preis von „Jugend macht Heimat“ ausgezeichnet. 
Angeleitet von den Jugendlichen Tim Reichel und Marissa Larsen führten die Kinder ein 
Theaterstück über die Geschichte ihres eigenen Heimatortes auf. Die Idee entstand im 
Rahmen einer Ausstellung über die lokale Flurvermessung. „Ihr zeigt uns, dass Heimat 
ein Ort voller Spannung, Überraschungen und Möglichkeiten sein kann – damals, heute 
und ganz sicher auch in Zukunft“, sagte die Laudatorin Dr. Daniela Sandner, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin des Landesvereins für Heimatpflege. 

 

Mit Hingabe und historischer Genauigkeit wurde Heimatgeschichte auf der Bühne 
lebendig. Damit zeigte der Verein, wie wichtig es ist, sich mit seiner eigenen Umgebung 
und dessen Geschichte auseinanderzusetzen.  Nicht nur die zahlreichen Theaterkinder 
fanden dadurch einen ganz neuen Zugang zu ihrer Heimat, sondern auch die Zuschauer. 
Dr. Rudolf Neumaier, Geschäftsführer des Bayerischen Landesvereins für Heimatpflege 
würdigte die beteiligten Gruppen in seinem Grußwort: „Es geht mir das Herz auf, zu sehen, 
wie ihr für eure Heimat brennt, wie ihr Traditionen bewahrt, aber auch neu gestaltet. Das 
ist gelebte Heimatpflege.” 

 

 

 

Die Preisverleihung, 
die von der Rosner & 
Seidl-Stiftung 
unterstützt wird, 
fand am 01.12.2025 
im Museum Mensch 
und Natur in 
München statt.  

 

 

 

Den ersten Platz belegte die Trachtjugend „Oberlandler Wies“ und den zweiten Preis 
erhielt die Realschule Freyung für ihr Volksmusiktutoren-Projekt. 



 

Weil die Kinder nicht mit nach München fahren konnten, wurde der Preis beim 
Mitgliederfest am 5. Dezember, dem internationalen Tag des Ehrenamts, in Plech an sie 
übergeben.  Dazu waren die Bayerische Ehrenamtsbeauftragte Gabi Schmidt, Stefan 
Frühbeißer (MdL Freie Wähler) und Walter Tausendpfund als Vertreter des Fränkische 
Schweiz Verein und Autor des Stückes nach Plech gekommen. 

An dem Abend übergab auch Stefan Frühbeißer offizielle eine Förderung in Höhe von 
25.000 Euro aus der Fraktionsinitiative für die Erneuerung der Bühnenausstattung, neben 
der Erneuerung der Licht- und Tontechnik wurden auch die Bühnenvorhänge in der 
Mehrzweckhalle erneuert.  

Die Kinder proben unter der Leitung der Jugendwartin Ruth Larsen unterstützt von Tim 
Reichel, Marissa Larsen und Pia Leinberger (FSSJ) bereits das nächste Stück und das 
Preisgeld von 2.500 Euro soll gezielt für die Förderung und Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen beim traditionellen Laienschauspiel verwendet werden. 

 

An diesem Abend wurde den vielen Ehrenamtlichen aus dem Heimatverein für Ihre Arbeit 
gedankt. Besonders freut sich Anja Heisinger als Vorsitzende, dass die Gewinnung und 
Förderung des Nachwuchses bereits die ersten Früchte trägt und sehr viele Jugendliche  
und junge Menschen im Verein engagiert sind, sich einbringen und Verantwortung 
übernehmen. „Zukunft hat nur das was nachwächst!“ und daran arbeiten wir gemeinsam 
weiter. Heimat gestalten. Miteinander. 

 



 



 



 
Termine 
 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter 

20.12.2025 18:00 Weihnachtsfeier Gasthof Zur Traube SV Plech 1948 e.V. 

31.12.2025 23:30 
100 Jahre Posaunenchor Plech 
Lieder zum Jahresabschluss 

Marktplatz Plech Posaunenchor Plech 

02.01.2026 14:00 Futterbaum für Tiere Vereinsheim am Zimmerberg Plecher Heimatverein e.V. 

03.01.2026 19:00 MSC Clubabend Gasthaus Goldenes Herz MSC Plech 

05.01.2026 19:30 Faschingssitzung 
Gasthaus Goldenes Herz 

Plech 
Faschingsgesellschaft Plech 

10.01.2026 18:00 Winterfeuer Sportheim SV Plech SV Plech 1948 e.V. 

11.01.2026 13:30 

Wanderung: Einblicke und 

Ausblicke um Betzenstein 

mit Marlene Deß – 

Anmeldung notwendig  

Betzenstein, Parkplatz 

Gasthof Herbst 

Mitfahrgelegenheit ab Plech 

13:15 Uhr 

Plecher Heimatverein e.V. 

11.01.2026 13:30 Winterwanderung Plech Plecher Heimatverein e.V. 

11.01.2026 19:00 Monatsversammlung  Gasthaus Goldenes Herz  
SPD Ortsverein Plech/ 

Betzenstein  

12.01.2026 19:30 Faschingssitzung 
Gasthaus Goldenes Herz 

Plech 
Faschingsgesellschaft Plech 

17.01.2026 18:00 MSC Wintergrillen MSC Hütte  MSC Plech 

19.01.2026 19:30 Faschingssitzung 

Gasthaus Goldenes Herz 

Plech 
Faschingsgesellschaft Plech 

20.01.2026 14:00 

Seniorennachmittag mit 

Filmvortrag „Die Vermessung 

von Plech“ 
Gemeindehaus Plech 

Evang.-Luth.Kirchengemeinde 

Plech 

24.01.2026 19:00 Wintersonnwendfeuer Schützenhaus Bernheck Bernhecker Schützenverein 

26.01.2026 19:30 Faschingssitzung 
Gasthaus Goldenes Herz 

Plech 
Faschingsgesellschaft Plech 

02.02.2026 19:30 Faschingssitzung 
Gasthaus Goldenes Herz 

Plech 
Faschingsgesellschaft Plech 

06.02.2026 14:30 

Wanderung: Zu den 

Felsentoren bei Betzenstein 

mit Oliver Zenk - Anmeldung 

erforderling 

Wanderparkplatz 

am Sportheim Betzenstein 
Plecher Heimatverein e.V. 

 
Die Veranstaltungen werden dem Online-Kalender der Internetseite www.plech.de entnommen. Nicht gemeldete /eingetragene Veranstaltungen können nicht 
berücksichtigt werden. Kein Anspruch auf Vollständigkeit. Angaben ohne Gewähr.  

 
Weitere Veranstaltungen im VG-Gemeindegebiet 
 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter 

20.12.2025 14:00 
Erinnerungsvortrag über das 

Kriegsende in Betzenstein vor 

80 Jahren 

Maasenhaus 

Betzenstein 
Heimatverein Betzenstein 

21.12.25 18:00 
Adventsevent des BdS (mit 

Musik, Essen und Getränken) 

Gemeindehaus 

Betzenstein 

Gewerbeverein 

Betzenstein/Plech   
 
 

Markt Plech, Hauptstr. 15, 91287 Plech; Plech im Internet: www.plech.de  
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 1. Bürgermeister Karlheinz Escher, Stefan Pickelmann 

Telefon-Nr. Bürgermeister 920594, E-Mail-Adresse buergermeister@plech.de  

Telefon-Nr. Verwaltung 985217, E-Mail-Adresse stefan.pickelmann@vgem- betzenstein.bayern.de 
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